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Berufsmaturität
öffnet Türen …

alle Ausrichtungen

Barbara LinigerLeiterin Berufsmaturität
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Barbara Liniger
 Abteilungsleiterin Berufsmaturität BBZ Olten

Angela Derksen
 Deutschlehrperson BBZ Olten

Britta Kölle
 Sprachlehrperson BBZ Olten
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Berufsmaturität allgemein

• Bildungswege, Bildungsziele, BM Modelle, BM Ausrichtungen

Umsetzung am BBZ Olten

• Details zu den BM Ausrichtungen, Inhalte und Fächer

Aufnahmeverfahren

• Voraussetzungen, prüfungsfreie Aufnahme, Aufnahmeprüfung

Diverses

• Promotionen, Kosten

Detaillierte Inhalte der BM Ausrichtungen (BM1 und BM2 
getrennt)

• Anzahl Schultage, Schwerpunktfächer, 
Sprachaufenthalte/Fremdsprachdiplome

Weitere Informationen

• Termine, Adressen

Fragen?

Themen
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Bildungswege in der Schweiz
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Bildungsübers icht 

Sekundarschule E / Sekundarschule P

Berufsmaturität

Lehre + BM 1

BM 2

Fachhochschule

Lehre

Universität / ETH

Gymnasiale Maturität

Kantonsschule / Gymnasium
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BM-Typen 

BM 1 (während der Lehre)

Die grössere Abwesenheit im Lehrbetrieb kompensieren die 
Lernenden mit höherer Selbständigkeit, Leistungsfähigkeit und 
Produktivität.

BM 2 (nach Abschluss der Lehre (EFZ))

Vollzeit oder Teilzeit
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BM-Modelle

lehrbegleitend

additiv

integrativ

nach der Lehre

Vollzeit 

1 Jahr

Teilzeit 

2 Jahre
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Berufsmaturitätsrichtungen

Technik, 
Architektur, Life 

Sciences

GIBS Olten

GIBS 
Solothurn

Gestaltung und 
Kunst

GIBS Olten

Gesundheit und 
Soziales

GIBS Olten

Wirtschaft und 
Dienstleistungen

KBS Olten

KBS 
Solothurn
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Zielsetzung der Berufsmaturität

• Fachhochschulreife

• Stärkung der Berufslehre

• Erweiterung der Allgemeinbildung

• Bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt

• Vorbereitung auf ein Studium/ Passerelle
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Grundlagenbereich (720 Lektionen)

• Deutsch
• Französisch
• Englisch
• Mathematik

Ergänzungsbereich (240 Lektionen)
(je Ausrichtung 2 Ergänzungsfächer, keine Wahlmöglichkeit)

• Geschichte und Politik
• Technik und Umwelt 
• Wirtschaft und Recht
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Schwerpunktbereich (440 Lektionen)

BM Wirtschaft und Dienstleistungen
• Finanz- und Rechnungswesen
• Wirtschaft und Recht

BM Technik, Architektur, Life Sciences
• Naturwissenschaften (Chemie und Physik)
• Mathematik

BM Gestaltung und Kunst
• Gestaltung, Kunst, Kultur
• Information und Kommunikation

BM Gesundheit und Soziales
• Sozialwissenschaften
• Naturwissenschaften (Biologie, Chemie, Physik) oder Wirtschaft und Recht
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Aufnahmebedingungen BM1

• Lehrvertrag

• Zustimmung Lehrbetrieb

• Prüfungsfrei angenommen wird, wer im Zeugnis des ersten Semesters des 
3. Schuljahres der Sekundarschule E 
- die Promotionsbedingungen erfüllt
- in den Fächern Deutsch, Fremdsprachen (ungerundeter Durchschnitt aus 
F und E) und Mathematik (zählt doppelt) einen Notendurchschnitt von 
mind. 4.7 aufweist.

• wer bei der Anmeldung im ersten Semesterzeugnis des Gymnasiums einer 
solothurnischen Mittelschule definitiv promoviert ist

• oder mit Aufnahmeprüfung in den Fächern: 
 Deutsch, Französisch, Englisch und Mathematik
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Aufnahme aus Gymnasien und ausserkantonal

• Wer bei der Anmeldung im ersten Semesterzeugnis des 
Gymnasiums einer solothurnischen Mittelschule definitiv  
promoviert ist, wird prüfungsfrei aufgenommen.

• Wer die Aufnahmebedingungen in eine Berufsmaturitätsschule 
eines anderen Kantons (Wohnkanton) erfüllt, wird prüfungsfrei 
aufgenommen.

In besonderen Fällen entscheidet die BM-Leitung über eine prüfungsfreie 
Aufnahme.

Aufnahmebedingungen BM1
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Aufnahmebedingungen BM2

Aufnahme in die Berufsmaturität BM2 für alle gelernten 
Berufs leute mit EFZ 

1. Prüfungsfreie Aufnahme

     a) Lernende Berufsleute EFZ, die direkt nach Erlangung des EFZ die BM2 
absolvieren   wollen und einen Notendurchschnitt von mindestens 5.0 in 
den schulischen Noten   (ohne Sportnoten) der ersten 5 Semester (3-jährige 
Lehre) beziehungsweise der ersten 7  Semester (4-jährige Lehre) aufweisen 

    b) Gelernte Berufsleute EFZ mit einem Notendurchschnitt von mindestens 5.0 
EFZ

2. Aufnahmeprüfung

 Gelernte Berufsleute mit EFZ, die die Bedingungen für eine prüfungsfreie 
Aufnahme nicht erfüllen, legen eine Aufnahmeprüfung (D, F, E, M (zählt doppelt)) 
ab. Diese ist für alle Ausrichtungen und die BM1 und BM2 identisch! Die 
Prüfungsanforderungen richten sich nach den Lernzielen der dritten Klasse der 
Sekundarschule E
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Aufnahme mit Aufnahmeprüfung

• Aufnahmeprüfung gemeinsam mit FMS und Gymnasien

• Die Aufnahmeprüfung findet jeweils Mitte März vor Beginn des 
neuen 
Schuljahres statt.

• Geprüft werden die Fächer Deutsch, Französisch, Englisch und 
Mathematik.

 -> Bestehensnorm: 16 Punkte (= Note 4.0 pro Fach im Schnitt)

• Der Prüfungsstoff richtet sich nach den Lernzielen der 
Sekundarschule E.
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Prüfungsdaten: Montag/Dienstag, 9./10. März 2026

Anmeldefrist: Mittwoch, 18. Februar 2026

Prüfungsablauf und geprüfte Fächer (vorauss ichtlich):

9. März 2026    08.00 – 10.10 Uhr    Sprachbogen Deutsch/
  Aufsatz Deutsch

  10.30 – 11.30 Uhr  Englisch
                        
10. März 2026     08.00 – 09.30 Uhr Mathematik (Algebra)

 10.00 – 11.00 Uhr Französisch

Aufnahmeprüfung BM 1 und BM2 2026
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Voraussetzungen

Schulisch

• BM1: In der Regel gute bis sehr gute Schüler und Schülerinnen in der 
Sekundarschule E

• BM2: Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis (EFZ)

• Begabungen und Freude in Sprache und Mathematik

Persönlich

engagiert, fleissig, diszipliniert, teamfähig, zuverlässig, organisiert, 
kommunikativ, innovativ, kreativ, gewissenhaft
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Promotion

Am Ende jedes Semesters gibt es ein Zeugnis mit den Noten der 
unterrichteten Fächer. Die Promotion ins nächste Semester 
erfolgt, wenn…

… Durchschnitt 4.0

… maximum 2 ungenügende Fachnoten

… maximum negativer Notenwert 2.0

• BM1 und BM2: Definitiv aufgenommen, 1 Provisorium möglich, 

zweites Provisorium bedeutet Ausschluss
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Kosten

• Selbst zu tragende Kosten für:
Lehrmittel, Kopierpauschale, Prüfungsgebühren externer Diplome, 
Sprachaufenthalt usw.

• BM2: Für Berufsmaturandinnen und Berufsmaturanden, die mind. 2 Jahre 
im Kanton Solothurn wohnen, kommen keine weiteren Kosten dazu.

Wichtig: BYOD ist verbindlich! 
  Gerätevorgaben siehe Homepage Schule
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Details  zur BM 1  

Technik, Architektur, Life Sciences

Additives Modell, lehrbegleitend 

Die Lernenden besuchen den BM Unterricht (1 – 1½  Tage je nach Schulmodell) 

plus den Fachkundeunterricht (½ – 1 Tag, je nach Berufslehre) 

in verschiedenen Klassen.

Lehrgang in Olten: Dauer 3 Jahre

Lehrgang in Solothurn: Dauer 4 Jahre
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BM 1, Technik

Stundenplan  AUMA
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Details  zur BM 1  

Gesundheit und Soziales

Bereich Gesundheit

Additives  Modell, lehrbegleitend 

Die Lernenden besuchen den BM Unterricht an ½ – 1½ Tage 

plus den Fachkundeunterricht (½ –1½ Tage, je nach Lehrjahr) 

in verschiedenen Klassen. 

Dauer: 3 Jahre, Lehrgang in Olten
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BM 1, Gesundheit
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Details  zur BM 1  

Wirtschaft und Dienstleistungen

Typ Wirtschaft

Integratives  Modell, lehrbegleitend

Die Lernenden besuchen den BM- und den Fachunterricht gemeinsam 

in einer Klasse.

2 Schultage alle drei Lehrjahre

Dauer: 3 Jahre in Olten oder Solothurn
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Zeitlicher Ablauf BM 1 Typ Wirtschaft

1. Lehrjahr

1. Semester:  2 Schultage
2. Semester:  2 Schultage

2. Lehrjahr

3. Semester:   2 Schultage
  2 Wochen Sprachaufenthalt Frankreich

4. Semester:  2 Schultage

3. Lehrjahr

5. Semester:   2 Schultage
  2 Wochen Sprachaufenthalt England 

6. Semester:  2 Schultage

Zusätzlich je 3 Blocktage pro Schuljahr: KV Reform 
(Handlungskompetenzen HKO)
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BM 1 Wirtschaft

Stundenplan  BM1_WI
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Sprachaufenthalt  

  in Dijon
Herbst 2. (BM_WI) oder 
3. Lehrjahr (BM_TE/GS)

•  Dijon, Hauptstadt des Burgund

•  Unterricht in kleinen Gruppen

•  Unterkunft in Gastfamilien

•  Exkursionen / Firmenbesuche

•  Reichhaltiges Programm

•  Reisebegleitung

•  Kostendach Fr. 1500.- 

http://www.chateau-ziltener.com/sites/default/files/Maille_Dijon_ext.jpg

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRxqFQoTCKOU35SrnsgCFcv-cgodINMD_Q&url=http://www.chateau-ziltener.com/de/content/shoppingtipps&psig=AFQjCNGz5dOuXrMuLU1eKy97DEI9BFdZ7A&ust=1443687852697278
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Sprachaufenthalt 
England

     3. Lehrjahr (BM1_WI)

• Wird durch BIKU Languagues organisiert

• Max. 3 Lernende pro Ort

• Unterkunft in Gastfamilien

• Kostendach Fr. 2000.- 

Wahlmöglichkeit bei BM1_Technik und 
Gesundheit
Entweder Frankreich oder England
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Internationale Fremdsprachendiplome

Englisch    B2 First Certificate in Englisch oder CAE (C1)

Französisch    Diplôme d’étude en langue française (DELF B1/B2 für 
Typ      Wirtschaft)

B2 First und DELF B1/B2 können die BM-Abschlussprüfung ersetzen
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BM 2  
Wirtschaft und Dienstleistungen

Typ Wirtschaft (Schwerpunktfächer: Finanz- und 
Rechnungswesen, Wirtschaft und Recht)

Vollzeitlehrgang 1 Jahr in Olten oder Solothurn
Berufstätigkeit während der Ausbildung nur sehr beschränkt möglich.

Teilzeit Lehrgang 2 Jahre in Solothurn
(Unterricht 2 Tage/Woche, Berufstätigkeit 40-60%, obligatorisch mind. 40 %.)

BM Typ Wirtschaft baut auf dem Stoff des KV Abschlusses auf
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BM 2  
Wirtschaft und Dienstleistungen

Typ Dienstleistungen (Schwerpunktfächer: Finanz- und 
Rechnungswesen, Wirtschaft und Recht)

Vollzeitlehrgang 1 Jahr in Olten 
Berufstätigkeit während der Ausbildung nur sehr beschränkt möglich.

An wen richtet s ich die BM Dienstleistungen?

• Detailhandelsfachleute
• gewerbliche Berufe
• Interesse an Wirtschaft und Recht, Finanz- und Rechnungswesen, Sprachen



21/11/25 · Folie 32

BM 2  
Gesundheit und Soziales

Typ Gesundheit (Schwerpunktfächer: Natur- und 
Sozialwissenschaften)
Vollzeitlehrgang 1 Jahr in Olten 
Berufstätigkeit während der Ausbildung nur sehr beschränkt möglich.

Teilzeit Lehrgang 2 Jahre in Olten
(Unterricht 2 Tage/Woche, Berufstätigkeit 50-60% möglich)
Unterrichtstage sind Freitag und Samstag, Blocktage in den Ferien ->Schulstart in Woche 
32

Der Lehrgang bereitet speziell auf Studien im Bereich 
Gesundheit vor.

z. B. Ergotherapeut/in FH, Hebamme/Entbindungspfleger FH
Pädagogische Hochschule (PH), Pflegefachfrau/Pflegefachmann FH, 
Physiotherapeut/in FH
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BM 2  
Gesundheit und Soziales

Typ Soziale Arbeit (Schwerpunktfächer: 
Sozialwissenschaften und Wirtschaft und Recht)

Vollzeitlehrgang 1 Jahr in Olten 
Berufstätigkeit während der Ausbildung nur sehr beschränkt möglich.

Der Lehrgang bereitet speziell auf Studien in den Bereichen 
Soziale Arbeit vor

z. B. Soziale Arbeit, Angewandte Psychologie, Arbeits-, Organsiations- und 
Personalpsychologie, Wirtschaftspsychologie
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BM 2  
Gestaltung und Kunst

Schwerpunktfächer: Gestaltung, Kunst, Kultur, Information 
und Kommunikation

 

Vollzeitlehrgang 1 Jahr in Olten 
Berufstätigkeit während der Ausbildung nur sehr beschränkt möglich.

Der Lehrgang bereitet speziell auf Studien in den Bereichen 
Des ign, Gestaltung und Kunst vor

z. B. Bildende Kunst, Fine Arts, Film, Innenarchitektur, Musik, Design, Tanz, 
Theater, visuelle Kommunikation
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BM 2  
Technik
Schwerpunktfächer: Mathematik und Naturwissenschaften 
(Phys ik und Chemie)

 
Vollzeitlehrgang 1 Jahr in Olten 
Berufstätigkeit während der Ausbildung nur sehr beschränkt möglich.

Teilzeit Lehrgang 2 Jahre in Solothurn
(Unterricht 2 Tage/Woche, Berufstätigkeit 40-60%)

Der Lehrgang bereitet speziell auf Studien in den Bereichen 
Technik, Informationstechnologie, Architektur, Bau- und 
Planungswesen sowie Life Sciences  vor.

z. B. Artificial Inteligence & Machine learning, Cyber Security, Data 
Engineering, Data Science, Elektro- und Informationstechnik, Energie- und 
Umwelttechnik, Informatik, Medizininformatik, Wirtschaftsinformatik, Life 
sciences verschiedene Vertiefungen
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BM 2 Beispielstundenplan
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Internationale Fremdsprachendiplome

Englisch    B2 First Certificate in Englisch oder CAE (C1)

Französisch    Diplôme d’étude en langue française (DELF B1/B2 für 
Typ      Wirtschaft)

B2 First und DELF B1/B2 können die BM-Abschlussprüfung ersetzen
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Anmeldeschluss : Mittwoch   18. Februar 2026

Aufnahmeprüfung: Montag / Dienstag    9. / 10. März 2026

Unterrichtsbeginn: Montag   10. August 2026

BM-Schnuppertag für BM 1: Donnerstag   4. 
Dezember 2025
Anmeldung via abgebende Schule

Termine BM 1 und BM 2
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Warum also die Berufsmaturität machen?

• Sie ist ein Schlüssel für die Berufsentwicklung

• Sie öffnet neue Perspektiven

• Sie ist ein Sprungbrett für die Karriere

• Sie öffnet die Tür zur Fachhochschule oder sogar Uni

• Sie ist der Grundstein für gefragte Experten und 

Expertinnen auf dem Arbeitsmarkt 

• Sie ist eine langfristige Investition
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Fragen?
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Informationen und Auskünfte:

www.berufsmatura.so.ch  www.bbzolten.so.ch
   

Barbara Liniger        Sekretariat 
Leiterin Berufsmaturität            Kaufmännische 
barbara.liniger@bbzolten.ch          Berufsfachschule Olten 
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Herzlichen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit! 
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